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irr dem Tarif festgesetzten Verhältnisse entrichten^
worüber ihm die Quittung in dem ihm zuzustel
lenden Erlaubnißscheine gefertigt werden soll.

Art. 25. Zeder Brauende, welcher überführt
wird, daß er ohne vorhergehende Deklaration ge
brauet habe , soll mit der Konfiskation des gan

zen Gebräudes, oder nach der Wahl des-Steuer-
Beamten, der davon die Entdeckung macht, mit

deru Ersatz des ursprünglichen Werths der zu die

sem Gebräude verwandten Materialien belegt, auch
überdies mit einer Geldbuße von dem vierfachen

Werth der defraudirten Steuer' bestraft werden.-

Zm Wiederholungsfälle soll diese Geldbuße-
doppelt und im dritten Falle vierfach erlegt, und

er in diesem letzten Falle ausserdem mit dreimonat

licher Gefängnißstrafe belegt werden.
Art. 26. Zeder Brauende&gt; welcher über

führt wird, dass er eine größere Quantität Bier,
als diejenige gebrauet hat, wofür er seine Dekla
ration abgegeben und- die Steuern entrichtet hat,
soll in Hinsicht des Zuvielgebraulen eben die Strafd
und Geldbuße als derjenige, der gar keine Dekla

ration gegeben oder gar keine Steuern entrichtet

hat, verwirkt haben, dafern er nicht in Hinsicht
des Ueberschießenden eine fernere Deklaration ab

gegeben und dafür die Steuern entrichtet hat.
Art. 27. Zeder Brauende,- der sich einer

tarnen oder durch Ausbesserung vergrößerten Brau

pfanne bedienen wird, ohne daß selbige wieder geei-
chet worden, soll in eine Geldbuße von Zo Fran
ken verfallen seyn, und falls er sich derselben be
dient hat um zu brauen, ohne dafür die auf die

Fabrikation ruhende Steuer entrichtet zu haben,
so soll er mit der im Art. 25, bestimmten Strafs

und Geldbuße belegt werden.

(Den Beschluß, folgt.))

Präfektur-Verfügungen und Bekanntma
chungen anderer' öffentlichen Behörden.

I. Durch ein Cirkularschreiben Sr. Erzellenz des

Herrn Kriegs - Ministers ist festgesetzt, daß:
die mit der Ehren-Medaille verabschiedetem

Militair-Pcrsonen, die mit jener Medaille ver

bundene Pension vierteljährlich bei den resp.
General-Einnehmern mit 25 Fr. für diejeni
gen, welche die goldno, und 12 Fr. 50 Cent,

für die, welche die silberne Medaille erhalten
haben, gegen Quittung, worunter von dem

Maire deS Wohnorts das Gebens-Attest des

Empfängers zu setzen ist, erheben können.
Kassel, den 2. April 1810.

Der Präfekt des Fulda-Departements,
von Rciman.

z. Nach Ansicht des Cirkularschreibens Sr. Erz.
des Herrn Kriegs-Ministers vom 27. März

fetzt der Präfekt des Fulda-Departements hier
durch fest:

Ar t. i. Die Konskribirten des Zahres 1809

nebst denjenigen', welche, obgleich in einem an
 dern Zahr geboren , aus irgend einem Grunde

auf die fisten dieses Zahres gebracht sind, wer
den sich- zur vorläufigen Untersuchung vor dem

Herrn Unterpräfekten m den nachstehend be
zeichneten Terminen stellen, nämlich x

I. Distri k t P a d erb o r u.

1) am 15. April die Konskribirten der Kan

tons Paderborn, Neuhaus und Kirchborchen,
zu Paderborn.

2) am 16. April die Konjkribirten der Kan

tons Buren ^ Wünnenberg und fipspringe, zu

Paderborn..
3) am 17. April die Konskribirten der Kan

tons Atteln, fichtenau,. Kingbocke und Salz
kotten, zu Paderborn.

4) am 18. April die Konskribirten des Kan

tons Ritrberg, zu Rittberg..
5) am 19. April die Konskribirten der Kan

tons Dellbrück, Wiedenbrück und Nenenkir-

chen, zu Rittberg.

II. Distrikt Höxter..
r) am 15. April die Konskribirten der Kan

tons Hbxter,, Albaxen und Ottenstein, zu
Höxter.


